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Tuchage = Besitz nicht auf der Karte 
 
Im Jahr 1238 schenkt der Herzog Wladislaw Odomicz von Polen den Templern das 
Dorf  Tuchage (Tuchape, Tuczap). 
 
Nach Ledebur handelt es sich hier um einen später verlassenen Ort in der Nähe von 
Driesen (=Drezdenko). 
 
Ob Tuchage der Templerkommende Quartschen zugeordnet war, lässt  
sich heute nicht mehr eindeutig feststellen. 
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